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Neuer großvolumiger Häckselaufbdu 

lJ,:eser B eü-rag ging "ns erst !lach Redaktioll sschluß ZI., Seiner A ktualiUit wegen habe" wir ihn tedoch IIoch nachtraglich itl die­
ses Heft aujgenommen und. em pfehlen ihn der besollderen BeacMung d"rch ,,"sere Leser, Das beha'ndelte Thema steht i" e"gem 
Z"sammenlumg mit dm ill der A "jsa/.zreihe "Zur EJ/twickru"g der Technik in der lJmschjruchternte" erörterteIl Probleme", 
insbesondere mit dem Beitrag "ErjahYlmgen lind Ergebnisse zum Strohhäckselverjahren" von H. GO RLITZ. Außerdem er­
gibt sich eille "'ge Beziehun g zu den im [( o1J/plex " Lalldwirtschajtliche Tran spoJ·te" besprochenen Fragett. Die Redaktion 

Infolge arbeitswirtschaftlicher Vorteile ist bei der weiteren Mecha­
nisierung unse rer Landwirtschaft auch in der Heu- und Getreide­
ernte mit dem verstärkten Einsatz des Feldhäckslers zu rechnen. 
Befriedigende Flächen- und Transportleistungen lassen sich bei dem 
geringen Raumgewicht des Heu-, Getreide- und Strohhäckse ls nur 
mit großvolumigen Häckselaufba uten erreichen. Sie bieten nicht nur 
den Vorteil des größeren Fassungsvermögens, sondern erhöhen auch 
das Raumgewicht des Häckse lgutes im Wagen, da die längere Fü\l­
zeit eine stä rkere Rüttelung und Fes tsetzung des Häcksels bewir.kt. 
Hierbei si nd di e Unterschiede zwischen Fassu ngsraum und Fassungs­
vermögen zu beachten. Der umbaute Raum des Häckse lwagens -
meist als Fassungsraum bezeichnet - lä ßt sich im vorderen oberen 
Teil nicht vollständig mit leichtem Häcksel ausfüllen [I J. Deshalb 
ist das tatsächlich erreichbare Fassungsvermögen kleiner a ls der 
Fassungsraum . 

Zur besseren Ausnutzung der Anhängertragfähigkeit müßte das 
Fassungsvermögen der Häckselaufbauten entsprechend den unter­
schiedlichen Raumgewich ten der Häckselgüter, die beispielsweise 
bei Stroh und Grünfutter im Verhältni s von 1: 8 stehen [2 ], ver­
ändert werden können. Diese Forderung f\illrtc zur Konstruktion 
zweiteiliger Häckselaufsätze mit abnehmbaren Ober- und Unte r­
teilen. Derartige vielseitig ve rwendbare Häckse laufbauten mit einem 
Fassungsraum von 10, 23 und 29 m3 wurden bereits früher beschrie ­
ben I). Für gehäckselte LeiChtgüter (Heu, Getreide, Stroh) mag im 
hängigen Gelände der Fassungsraum auf etwa 30 m3 begrenzt sei n. 
In der Ebene sollte man jedoch norma le Anhänger mit großvolu mi­
gen Häckselaufbauten bis zu 40 m3 einsetzen. 

Aus diesem Grunpe empfiehlt die sozia listische Arbeitsgemeinschaft 
"Häckselverfahren in der Getreideernte" den im folgenden erläu­
terten Häckselaufbau für die Heu-, Getreide- und Stroh bergung 
(Bild I). Konstruktion und Baumaße weiche n geringfügig von dem 
im Landmaschinen-Institut der Universität Rostock entwickelten 
Großraum-Häekselwagen ab 2 ). Die Hers tellung übernahm die MTS­
Spezialwerkstatt Dresden-Klotzsche. Der Nac hbau müßte in "lien 
Werkstätten landwirtschaftlicher Großbetriebe möglich sein. 

Bild 1: Großvolumiger Häckselaufbau . Fassungsraum 37.05 m J 

Die Maße des Häcksela ufbaues wurden a uf die zukünftig genormten 
Anhänger abgestimmt und betragen 5,5 m Länge, 3,0 m Breite 
und 2,3 m Höhe . Daraus ergibt sich ein Fassungsraum des H äeksel­
aufbaues von 37,95 m3. Diesen Behälter sollte man bevorzugt auf 
Kippanhänger mit einer Tragfähigkeit vo n 4 bis 5 t und einer Platt­
formgröße von mindestens 4 ,5 X 2 m montieren. Zur Vergrößerung 
der Wagenplattform auf 5,5 X 3 m werden beide Seitenbordwände 
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bis zur Waagerechten heruntergeklappt und die Rückwand durch 
eine ebenfalls waagerecht liegende Verlängerung von [m ersetzt. 
Die AbstützWlg erfolgt mit U-Eisen. Bei Bordwa ndhöhen unter 
0,50 m sind die seitlichen Zwischenräume mit Blech abzudecken. 
Der abgebildete Häckselaufbau setzt sic h aus 5 Einzelflächen zu­
sammen , Davon werden die Vorder-, Rück- und rechte Seitenwand 
mit Laschen verbunden und auf die verbreiterte und verlängerte 
Plattform aufgeschraubt, die linke aufklappbare Seitenwand wird 
oben drehbar befestigt und schließlich die hintere Wagen hälfte mit 
der Deckfläche abgeschlossen, um das Fortfliege n des leichten Heu­
und Getreidehäeksels zu verhindern. 

Nach Angaben des Hers tellers benötigt man für einen Häckse laufbau 
etwa: 
Gasrohr I bis ['/4 Zoll 
Rundmaterial 0 12 bis 14 mm 
Flachmaterial 40 X 6 mm 
Flachmaterial 90 X 6 mm 
U-Profil UNP8 
Blech, Stärke 5 mm 
Maschendraht, Masc henweite 40 .. ,60 mm 

110,00 m ::::; 260,0 kg 
0,75 m = 0,7 kg 
2,00 m = 3,8 kg 
0,31 m = 1,4 kg 

10 ,00 m = 86,4 kg 
0,400\2= 16,0 kg 

50,00 me 

Für den Transport von Getreidehäcksel werden die Aufba uten mit 
Planen oder ähnlichen Geweben (Material bedarf etwa 50 m?) körner­
dicht ausgekleidet. 

Der 3 m breite Häckselaufbau überschreitet beträchtlich die höchs t­
zulässige Fahrzeugbreite von 2,50 m. Leider führten die bisherigen 
Besprechungen mit der Verke hrspoli ze i über die Erteilung einer 
Sondergenehmigung zu keinem endgültigen Ergebnis. Es empfiehlt 
sich daher die überbreite zu kennzeichnen sowie Blink- und Schluß­
leuchten anzubringen. Die höhere Belastu ng der Hinterachse infolge 
der ve rlänger te n Aufbauten dürfte beim Transport von leichten 
Häckse lgütern fahr- und bremstechnisch noch vertretbar sein, da 
das Gewic ht der Häckselladung I< a um clic volle Tragfähigkeit er­
reicht [3]. 

Die Verwendung großvolumiger Häcl<sela ufbauten ve rsp richt durch 
die bedeute nde Verringerung des Transporta ufwandes und W age n­
bedarfs in der Heu- und Getreideernte er hebliche Vorteile. Auf 
Grund der überladungsgefahr und schlechten Manövrierfähigkeit 
dürften bei sc hweren Häckselgütern (Griinfutter, Silom ais) kleinere 
Aufbauten zweckm äßige r sein. 
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